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In die  Weite schauen  é und danken  é 



 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
In unseren Pfarrgemeinden werden schon bald wieder die Erntedankfeste stattfinden. Und 

wenn manche meinen, wer mit der Pfarre Erntedankfest feiert, der würde sich lediglich am 

religiösen Brauchtum erfreuen, bestehend aus der Segnung der Erntekrone, einem festlichen 

Gottesdienst und danach einem netten Zusammensein, der unterschätzt die Menschen. 

Natürlich gehört Brauchtum zum Erntedankfest, aber wer da mitfeiert, der weiß schon, dass es 

ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ŘŀǊǳƳ ƎŜƘǘΣ α5ŀƴƪŜά Ȋǳ ǎŀƎŜƴ ς dem Schöpfer der Welt für das, was dieser uns Jahr 

für Jahr schenkt. 

Denkende Menschen wissen, worum es geht: Wir sind in unserem Land reich beschenkt, denn 

αŘŀǎ [ŀƴŘ Ǝŀō und gibt ǎŜƛƴŜƴ 9ǊǘǊŀƎά όtǎŀƭƳ стΣтύ. Aber wir haben auch mehr und mehr mit 

verherenden Umweltkatastrophen zu rechnen, denn die aktuelle Klimaveränderung zeigt uns 

ganz klar, dass der Mensch ς auch der fleißige ς nicht alles unter seiner Kontrolle hat. Bei der 

Dankbarkeit stehen zu bleiben, wäre da also zu wenig! Die Frage muss erlaubt sein: Danken und 

ǿŀǎ ƪƻƳƳǘ ŘŀƴƴΧΚ  

Was ist die Konsequenz deiner Dankbarkeit? Wer als dankbarer Mensch lebt, also als jemand, 

der anderen etwas verdankt, der muss auch anders leben. Letztlich geht es um die 

±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ŦǸǊ Řŀǎ αƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ IŀǳǎάΣ ǿƛŜ tŀǇǎǘ CǊŀƴȊƛǎƪǳǎ Ŝǎ unaufhörlich betont. 

Verbunden damit ist die Frage, welche Welt wir für uns und für die wollen, die nach uns leben. 

Aufgrund der besonderen Sensibilität für dieses Thema spricht der Papst von einer 

αǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ ¦ƳƪŜƘǊά όǾƎƭΦ 9ƴȊȅƪƭƛƪŀ [ŀǳŘŀǘƻ ǎƛΣ нмс-221), also von einem Mentalitätswandel, 

für den jeder Einzelne und jede Einzelne selbst verantwortlich ist. Da kann man sich nicht auf 

andere hinausreden, was diese tun oder auch nicht tun, und man kann nicht ständig warten auf 

das, was der Staat nicht alles zu tun hätte! Nein, es geht um Eigenverantwortung in aller 

Nüchternheit und ohne jede Übertreibung, aber in Anerkennung der tatsächlichen Situation der 

Welt.  

Mit anderen Worten und ganz konkret: es ist verantwortungsvolles Sparen angesagt! Und zwar 

bei uns ganz allgemein, zum Beispiel das Sparen von Energie und Trinkwasser. Und als christlich 

lebende Menschen warten wir nicht erst darauf, dass uns das Sparen vorgeschrieben wird.  

Nein, wir können selbstverantwortlich handeln. Und als Christinnen und Christen haben wir 

auch viel Grund und Motivation dazu, dies anderen bewusst vorzuleben. 
 

So wünsche ich allen nach den erholsamen Sommertagen eine schöne Herbstzeit. 
 

Pfarrer P. Christoph Pecolt OSB 
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Der heurige Caritaskreis-
Ausflug führte uns nach 
Lunz am See. Wir besuchten 
das Haus der Wildnis. Dort 
trafen wir Martin Ploderer, 
der ursprünglich aus 
Rotmoos stammt und viele 
Jahre Bürgermeister von 
Lunz war. Er erzählte uns 
interessante Geschichten 
von seiner Wahlheimat.        
Die Krönung war eine 
Bootsfahrt am See. Im Zeller 
Hof fand unser Ausflug 
seinen Abschluss. Es war ein 
wunderschöner Tag und 
auch der Wettergott war 
uns gut gesinnt. 

 
 
 

Maria Goldgruber 



 

 

 

 

 

 
 

 

Der Sommer geht zur Neige ς der Herbst steht vor der Tür. Mit dem Herbst kommt auch das 
Erntedankfest. Für dieses Fest habe ich eine Idee für eure Dekoration bzw. für euren Erntedanktisch: 
 

     
 
Du brauchst dazu: 
1 leere Flasche 
Heu 
Silberdraht 
Blumen 
 
Beginne am unteren Teil der Flasche 
und lege etwas Heu auf die Flasche. 
Halte alles gut fest und beginne, den 
Draht von unten nach oben fest zu 
wickeln. Dies machst du, bis du den 
oberen Teil der Flasche komplett mit 
Heu umwickelt hast. Je länger das Heu 
ist, umso besser schaut es aus. Du 
kannst den Draht auch kreuz und quer 
wickeln, dann hält alles etwas besser 
und es entsteht ein Muster. Zum Schluss 
kannst du deine Flasche noch mit Blüten 
verzieren. 
Wenn du alles fertig hast, pflücke einen 
schönen Wiesenblumenstrauß und 
frische diesen in der neuen Vase ein. 
 

Viel Spaß beim Nachmachen! 
 

Astrid Götsch 

K  e t  i  e s r e d 
n i 



 

 



 

 

!Ƴ оΦ Wǳƭƛ нлнп ŦŀƴŘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ ²ŀƴŘŜǊǘŀƎǎ ŜƛƴŜ α²ŀƭƭŦŀƘǊǘ ŘŜǎ tŦƭƛŎƘǘǎŎƘǳƭŎƭǳǎǘŜǊǎά ǎǘŀǘǘΦ      
Die Klassen machten sich von unterschiedlichen Ausgangspunkten (Mitterbach, Wegscheid, 
DǳǖǿŜǊƪΧύ ŀǳŦ ŘŜƴ ²ŜƎ ƴŀŎƘ aŀǊƛŀȊŜƭƭΦ 5ƻǊǘ ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŘŜǊ .ŀǎƛƭƛƪŀ Ƴƛǘ Pfarrer P. Christoph eine 
Andacht gefeiert.  
Auf den Wegen durch das Mariazellerland wurde viel gelacht, gesungen und dem Regenwetter 
getrotzt. Die Gemeinschaft und das Miteinander standen an diesem Vormittag im Mittelpunkt.  
.ŜƛƳ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘŜƴ 9ƛƴȊǳƎ Ƴƛǘ DƭƻŎƪŜƴƎŜƭŅǳǘŜ ƛƴ ŘƛŜ .ŀǎƛƭƛƪŀ ƪƻƴƴǘŜ Ƴŀƴ Řŀǎ α²ŀƭƭŦŀƘǊŜǊ-{Ŝƛƴά Ǝǳǘ 
nachspüren. Es war sehr schön, dass auch einige Eltern da waren und mit uns feierten.                            
Bei der Gnadenstatue dankten wir für das vergangene Schuljahr und sprachen unsere Bitten aus. 
Musikalisch umrahmt wurde die Andacht von unserer Musikgruppe und der Orgel. Nach dem Segen 
wurde auch ein Gruppenfoto von Josef Kuss auf der Hochstiege gemacht.  
 

Danke an alle, die diesen Tag zu einem besonderen Tag  gemacht haben!  
 

 
Corina Kraft und Regina Wessely 

 

 
Die Segnung findet am Freitag, 4. Oktober 2024 
um 15.00 Uhr statt.  
 
Recht herzliche Einladung dazu! 
 

Foto: Edith Teubenbacher 



 

 
 

αL ǎǘŜƘ ƛƴ ŘŜǊ IƛǘȊΣ ŀƴ ŘŜǊ {ǘǊŀŘŀ ŘŜƭ {ƻƭŜΧά ς Mit dieser Zeile des bekannten Liedes von Reinhard 

Fendrich lässt sich wohl unsere diesjährige Wallfahrt auf den Sonntagberg sehr gut beschreiben.  

Das Wetter meinte es drei Tage gut mit uns. Fast zu gut. Anders als im Vorjahr, wo Regenschutz und 

durchnässte Schuhe am Tagesplan standen, durften wir drei Tage lang Kaiserwetter genießen.         

Ein kurzes Regenintermezzo am dritten Tag konnte die Freude über das Erreichen unseres Zieles 

nicht trüben.  

Besonders erfreulich war, dass unsere Wallfahrergruppe zwischendurch aus 38! Teilnehmern 

bestand, von denen tatsächlich 31 am Sonntagberg eingezogen sind. Wir möchten heuer bewusst 

auf einen langen Text voller Erzählungen verzichten und stattdessen einige Bilder, für sich sprechen 

lassen.  

 

 
 
Danke an alle, die zum Gelingen dieser Wallfahrt beigetragen haben. Besonderer Dank gilt Bernhard 

Fleischmann für den Gepäcktransport, Pfarrer P. Christoph für die Heilige Messe in Maria Seesal und 

am Sonntagberg sowie Werner Girrer für die fotografische Dokumentation unserer Wallfahrt.            

Zu guter Letzt, gilt der größte Dank allen, die mitgegangen sind. Ohne euch würde diese Wallfahrt 

nicht so lebendig, lustig und stärkend sein, wie sie alljährlich ist. Manuel und ich freuen uns schon 

auf nächstes Jahr, wo wir am 26. Juni 2025 um 5:45 Uhr im Kirchhof auf euch warten werden. 
 

Peter Brandl 



 

 
Abmarsch um 5:45 Richtung Erlaufsee ς Feldwiesalm ς Mayerhöfen ς Lunz am See. 

 

                                    
aƻǊƎŜƴŀƴŘŀŎƘǘ ōŜƛ ŘŜǊ CƭŜǎŎƘƪŀǇŜƭƭŜ ǳƴŘ αƎǊƻǖŜ «ōŜǊŦŀƘǊǘά Ƴƛǘ ŘŜƳ .ƻƻǘ ǸōŜǊ ŘŜƴ [ǳƴȊŜǊ {ŜŜ 

 

 
5ƛŜ αƭŜōŜƴŘŜ WǳƪŜōƻȄά ς  Mario und Peter 



 

 
!ǳŎƘ ŘƛŜ ƧǸƴƎǎǘŜƴ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ǎƛƴŘ ǎǳǇŜǊ YǊŜǳȊǘǊŅƎŜǊ ǳƴŘ α¢ŜƳǇƻƳŀŎƘŜǊά 

 

     
Gemeinsam Messe feiern in Maria Seesal und Überquerung der Erlebnisbrücke vor Ybbsitz 

 

 
Schon über 40 Jahre Tradition ς EƛƴƪŜƘǊ ōŜƛƳ αaƻǎǘōŀǳŜǊƴάΣ CŀƳƛƭƛŜ .ŀǳƳƎŀǊǘƴŜǊΣ ²ƛƴŘƘaag 



 

 
Mit dem Ziel vor Augen: Die diesjährige Wallfahrerschar 

 

Ps.: Alle Fotos sind unter diesem Link zu finden:  http://www.sonntagberg.mariazell.at/ 
 
 

 

http://www.sonntagberg.mariazell.at/


 

 
 

Am Sonntag, den 2. Juni, feierten wir in der Pfarre Mitterbach das Fronleichnamsfest.                             

Die Heilige Messe in der Pfarrkirche war ς wie immer ς schön gestaltet. Das Wetter trug zur 

feierlichen Stimmung bei und so folgte eine regenfreie Prozession zu den einzelnen Altären. Vorbei 

an schön geschmückten Häusern und stimmungsvoll begleitet von der Musikkapelle Mitterbach und 

unter Mithilfe der Freiwilligen Feuerwehr Mitterbach war es ein schöner, feierlicher Sonntag.   

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden und natürlich auch an die zahlreichen Mitfeiernden. 
 

Karin Digruber 
 

 

Foto: Franz-Peter Stadler 


